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Si t t e n g e m a l d e

Eine Familienscene

err Balthasar Frank galt in ganz V wo er
lebte für einen sehr wunderlichen aber auch sehr vor
trefflichen alten Mann Ein trefflicher Sittenm ler
hat uns allerlei von seinem Thun und Lassen so wie
hoffentlich auch einige HauSgesprache aufgezeichnet
wovon wir von Zeit zu Zeit einige zur Unterhaltung
und Belehrung unsern Lesern mittheilen wollen

Von dem Manne selbst wollen wir nur so viel
vorausschicken daß sein Aeußeres in Kleidung und Be
tragen gleich auf den ersten iue altdeutsche Einfalt
seines Charakters verkündigte Er ging in einem ein
farbigen aber sehr feinem Tuche grau oder bräunlich
gekleidet Auf dem Kopf trug er einen kurzen Stutz

V Jahrg 2 oder



8 Hallisches patnot Wochenblatt

oder wenns galt eine wohlgepuderte Troddelperücke

mit seinem kleinen Hut kam er zweymal aus der
Mode und zweymal wieder hinein die Strümpfe wa
ren mit großer Zierlichkeit über dem Knie hinaufge
wickelt und die stark besohlten Schuhe auf denen
ein Paar sehr kleine hell polirte Schnallen glänzten
waren vorn stumpf abgeschnitten Sein größter Staat
war eine feine Halskrause mit Spitzen

Seine Fehler waren mit seinen besten Eigenschaf
ten innig verwebt Er war klüger als fast alle mit
denen k zu thun hatte aber oft eigenwillig und recht
haberisch Selbst vorwurfsfrey war er gegen andere
ein wenig streng Er erhitzte sich nicht leicht über
einen Fehler ließ aber auch keinen leicht ungeahndet

In seiner Casse stand es außerordentlich gut
denn er hatte die langen lieben Jahre über da ein
handelt und gewirthschaftet hatte den einfältigen
Grundsatz befolgt daß man um wohlhabend zu wer
den weniger ausgeben als einnehmen müsse Sein
Anfang war klein in frühern Jahren hatte er sich
karg beholfen Aber nachdem er schon lange die ersten
zwanzigtausend Thaler durch Fleiß erworben hatte
blieb er noch immer sparsam und das war der Haupt
gegenstand seines steigenden Vermögens

Er hatte einen Sohn und eine Tochter Wie er
mit beiden stand davon ein andermal Heute ein
kleines Gespräch des alten Herrn Frank mit seinem
Pathen Herrn Specht einem kleinen Anfänger
der wie mehrere auf die Güte des alten Herrn bey jeder

Gelegenheit Anspruch machte
Mit tiefen Verbeugungen und süßen Mienen trat

er einst in das Zimmer Der alte Mann dem nach
gerade
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gerade das Gehör ein wenig schwach ward hörte ihn
Anfangs nickt itzt drehte er sich auf seinem Stuhl
herum und sagte sein gewöhnliches herzliches Will

kommen
Nun fuhr er nach einigen unbedeutenden

Fragen über Wind und Wetter fort und was steht
denn sonst zu Diensten denn umsonst pflegt er
nicht zu kommen mein lieber Pathe

Ich ich wollte so sre scyn stotterte die
ser ich habe diese Zage über Gelegenheit gefun
den so allerhand kleine Gelegenheiten

Das versteh ich ja nicht Was für Gelegen
heiten

Ich meine einen vortheilhaften Handel zi
schließen mir einen kleinen Gewinn zu verschaffen

Ja so das ist mir lieb das ist schön
Immer zugegriffen mein lieber Specht

Aber fuhr Specht fort wie s denn bey
Anfangern geht die Beutel sind so eng und so flach
so wie man hineingreift hat man wie Sie lieber
Herr Pathe wohl zu sagen pflegen auf den Boden
gegriffen Und da wollt ich denn also wenns
ohne Beschwerden geschehen könnte

Frischen Vorrath holen Nicht wahr Nur
heraus

Herr Specht lächelte und schlug den Alten
mehrmals mit den äußersten Fingerspitzen sanft auf
die Schulter Sie sind doch ein vortrefflicher
Mann liebster Herr Pathe

Ja ja Weil ich ein so guter Prophet bin
Hierauf gab Frank seinem Pathe die benö

thigte Summe mit hinzugefügter Warnung daß er

2 sich
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sich nicht in mehr und größere Geschäfte verwickeln

sollte als die cr verstände und übersehen könnte
Uebrigens sagte er wünschte ich doch um
Lebens und Sterbens willen eine kleine Verschreibung
Er kann sie nur diesen Nachmittag bringen

Gewiß gewiß Ich dacht es doch gleich lieb
ster Herr Pathe daß mir von Ihnen würde geholfen
werden Auch meine Frau sagte Geh nur so ein
Mann wie der Herr Frank sagte meine Frau
lebt auf der Weit nicht mehr Nun guten Morgens
Guten Morgen Jtzt griff er nach der Thür

Bst rief der Alte Weil Cr doch selbst von
seiner Frau anfängt mein lieber Specht und weil
ichs bisher immer vergessen habe sag Er mir ein
mal reckt aufrichtig War Er nicht ein wenig zu ver
liebt in die Frau

Je nun stotterte dieser ein junger Ehe
mann freylich

Der selige Lyk fuhr Frank fort wars denk
ich auch Sonst wäre die Witwe die ihm das
Seinige vertanzte verschmaußte vertändelte nie
so heruntergekommen Nehme Er sich also in Acht
lieber Specht sey Er auf seiner Hut

Aber wie so bester Herr Pathc Me so Meine
Frau

Ist mir gar zu sehr nach der Mode Alles
was nur aufkommt das macht sie mit Und darum
stell ich mir vor weil Er doch nur ein Anfänger
ist und sonst ein guter Wirth ich stelle mir vor
Er hat so einige schwacke Seiten und die hat die
junge Frau ausgekundschaftet Hab ichs getroffen

Liebster bester Pathe

Man
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Man gesteht das nicht gern Schon gut
Aber ich bitt Ihn als Freund lieber Specht
nehm Er sich in Acht Sey Er ein Mann Bey einer
schlechten Wirthin geht der beste Wirth zu Grunde
Da ist kein Haltens Er füllt da in ein löchrickt Sieb
und wenn er sich auch zu Schanden füllt er bringt in
Ewigkeit nichts hinein Ich weiß zwar wohl wiM
die Weiber zu machen pflegen

Ja freylich freylich seufzte hier Specht und
fuhr sich mit den Fingern hinter die Ohren

Wie sie den jungen Mann in die Enge treiben
Traume haben Zufalle haben Beklemmungen und
Ohnmächten haben und wie dann auf einmal
wieder das Wetterglas steigt und heitere Sommerlnft
wird wie sie da schmeicheln liebkosen und dann so
unversehens als wenn ihnen nichts daran gelegen
wäre damit herausrücken die da die tragt dies
und tragt das die geht hierhin m d dorthin die
macht das mit und das mit die Narrin Unser
einer ist doch eben was sie ist

Nun wahrhaftig rief Specht es ist als
ob Sic hatten dabey gestanden

Und wenn sie dam den guten Tropf in der
Schlinge haben wie sie da schmeicheln und küssen

und herzen
Ganz ganz nach der Natur Zug für Zug,
Ei ich weist das Specht Ich bin alle die

Schulen durchgegangen Aber zum Henker Pathe
der Mann muß Mann seyn Er muß ein Herz von
Stahl und Eisen haben Immer liebreich nie ver
liebt das ist die Regel Und was verliert man denn
nun wem man sich darnach hält Man gewnmt

Denn
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Denn wer der Frau nachgiebt der hat nur dann und
wann gute Tage wer sein Ansehn behauptet der hat
sie immer Oder meint Er etwa daß die Frau deS
Mannes nicht eben so oft bedürftig ist als der Mann

ihrer Possen Possen mein lieber Specht
Nun wart sagte dieser indem er hinter sich

sah und die strengste Miene zog die in sein fiacheS
Gesicht nur hinein wollte an das Gespräch will
ich denken Ich will dich mir künftig anders ziehen

Aber mit Art versteht sich mit Art
Ei freylich die Art ist die Hauptsache Die

must nicht vergessen werden Und nun ging er
mit dem besten Vorsatz vermuthlich nichts zu wagen
was ihn vielleicht gereuen und nichts durchzusetzen
was er vielleicht nicht ausführen könnte

II

M i s c e l l e n
Beym Jahres Wechsel

fliegen

Dahin
Träumen gleich die sanft uns wiegen
Und täuschend entflieh
Durch das eilende Leben
Im Fluge zu schweben
Gebt Flügel den Thaten und Flügel dem Sinn

Jahr enteilen
Nicht ganz
Süße Dämmerungen weilen
Nach sonnigem Glanz
Nur der Augenblick schwindet
Erinnerung windet
Des Augenblicks Freude zum dauernden Kran

Jahre
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Jahre bringen
ald Glück

Aber bald auf Nabenschwingen
Auch Trauergeschick
Was sie bringen entgegen
Aus heiligen Wegen
Geht ihnen mir Ruhe den Himmel im Blick

Zahre nehmen
Uns viel
Treiben oft mit unserm Grämen
Und Wünschen ihr Spiel
Was sie nehmen und treiben
Es bleiben es bleiben
Doch Lieb und Kxast für ein ewiges Ziel

Neujahr schwebe
Herab I
Sanft herab daß fröhlich lebe
Wem Gott dich noch gab
Ach und bist du das Letzte
Von ihm mir gesetzte
So führe mich freundlich ins ruhige Grab

D Sp
Chronik der Stadt Halle

des Saal und Mansfeldischen Kreises

i

Armensachen
Nächste Mittwoch fallt die Versammlung aus

Milde Beyträge1 Eine nicht ermüdende Armensreundin über
sandte wieder die vollständige neue Kleidung für z Mäd

chen des Instituts
2 Bey einer vergnügten Geburtstagsfeyer am

zten Januar 4 Thaler 6 Gr

4 Z
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z Eine Mutter deren Kinde Gott von einer
schweren Krankheit aufgeholfen überschickte am letzten

Tage des vorigen Jahrs io Thaler welche zur Klei
dungseasse gegeben worden

4 Am Abend vor dem neuen Jahrstage von eini
gen fröhlichen Jünglingen Z Thaler 19 Gr 6 Pf

5 Ein Freund derA men auf dem Lande wel
cher beschlossen hat an herumziehende Bettler nichts
mehr zu vertheilen sondern es den Armen auf eine
andere Art von Zeit zu Zeit zukommen zu lassen 2 Thaler

6 Ein Ungenannter schickte da er nicht ins
Armeneoncert gehen konnte 12 Gr

7 Ein Anderer aus eben dieser Ursach 8 Gr
8 Bey einer frohen Zusammenkunft der Wohl

löbl Resourcen Gesellschaft im Galgthörschen Schieß
graben sind am 2 7 Dee v I eingekommen 8 Thaler

y Eine sehr bejahrte Wittwe nicht reich aber
dankvoll gegenGott der langer schon als 80 Jahre ihr
Wohlthater gewesen übersandte am neuen Jahrstagc

durch Herrn Professor Güte 1 Thlr
10 Bey eineni vergnügten Kindtausen auf dem

Neumarkte ist am neuen Jahrstage eingekommen und
durch die Frau Augerspachiü abgeliefert 1 Thlr 16 Gr

11 Als sich am Neujahrstage die Knaben im
Institute ihren Wohlthatern zeigten wurden sie von
selbigen überhaupt beschenkt mit 4 Thlr 2 2 Gr

12 Ein vorjähriger Geber einiger Bibeln hat
auch dies Jahr unsre Instituts Kmder wieder mit
6 Stück beschenkt wofür ich als Lehrer nochmals öffent

lich dem gütigen Wohlthater herzlich danke Lmy er
1 z 6 ganz neue lederne Mützen schenkte Herr

P st dem Knabeninftitut

Ucber
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Uebersicht der Kleiderverrheilung an Almosen
kinder

3 or Weihnachten sind an 286 Kinder der Almosen

genossen vertheilt 215 Paar Schuhe 80 Paar
Strümpfe 2Z4 Hemden Z8 Paar Beiickleider 41
Jacken 8 Lätze und Mieder 28 Röcke 15 Kami
söler z Kappen Die Berechnung der Einnahme und
Ausgabe soll wenn sie erst ganz übersehen werden
kann erfolgen Im Voraus danken wir allen Wohl
thätern der Armen aufs herzlichste

Die Vorsteher der Gesellschaft frey
tvilliger Armenfreunde

Niemeyer Senff Westphal Bassenge

2

Ehrenbezeugungen
Milser Herr Kriegsrath und Postdireetor von Ma

de weis ist wegen des zur besondern Zufriedenheit
Sr Königl Majestät beendigten Geschäfts der Organi
sation deS Postwesens in den neu aequirirten Provin
zen zum Gehei in derath mit Befreiung von Char
gen und Stempelgebühren ernannt worden

An die Herren Obermeister sämmtlicherInnun
gen und Gewerke

m dem Artikel unsers Wochenblatts Chronik
der Stadt immer mehr Vollständigkeit zu geben
wünschen wir unter andern jedesmal anzuzeigen wenn

ein Mitbürger Meister geworden ist Wir ersuchen

Z daher
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daher die Obenbenannten gefälligst jedesmal die An
zeige davon in die Almosenexpedition zu über
schickcn und darauf das Gewerk die Vor und Zu
namen und den Tag des Meisterwerdens zu bemerken

Ein gleiches wünschen wir in Absicht aller Avance
ments Beförderungen und Anstellungen in großen oder
kleinen Aemtern thun zu können

4

Zurückweisung aufs geendete Jahr

3 Halle und den dazu gehörigen Amtsstadten sind

im Jahr i8oz
I In den lutherischen Gemeinden

1 copulirt 28 z Paar 27 Paar mehr als im vori

gen Jahr
2 gebohren 76z 24 weniger als im vorigen Jahr

darunter 405 Söhne zztt Töchter Unter den
Gebohrnen sind i uneheliche im vorigen Jahr
107 und z 2 todtgebohrne im vorigen Jahr zo

z gestorben 752 50 mehr als im vorigen Jahr
Darunter sind zyl über io Jahr z6i unter
10 Jahr Unter den Verstorbenen sind 2 Stu
denten im vorigen Jahr 5 Im hohen Altec
sind gestorben 1 Mann von 92 Jahren 1 Frau
von yo Jahren Ueberhaupt sind mehr geboh
ren als gestorben 11

4 Communieanten yyyi imvorigenJahr 1OIY4
Vor loa Jahren ZO075 folglich ist die Zahl der
Communieanten im letzten Jahr zwanzigtausend
vier und achtzig geringer gewesen als vor 100
Iahren wo die Zahl der Einwohner noch nicht so

groß war als jetzt



Zwtytes Stück 7

II In der deutsch reformirten Gemeinde
1 copulirt 8 Paar
2 gebohren24,worunter loSöhneund i4Töchter
z gestorben 29 worunter 19 über 10 Jahr und

10 unter 10 Jahr
4 Communicanten 748 vor hundertJahren 1 zzz

III In der französisch reformmen Gemeinde
1 copulirt 2 Paar
2 gebohren 4 worunter z Söhne und 1 Tochter
z gestorben z worunter 2 über Jahr und 1

unter 10 Jahr
4 Communicanten 1 z6

IV In der jüdischen Gemeinde
1 copulirt 2 Paar
2 gebohren 1 Tochter
z gestorben z Manns und z Frauenspersonen

Es sind also überhaupt

1 copulirt 295 Paar
2 gebohren 792 418 Söhne und Z74 Töchter
z gestorben 790 folglich mehr gebohren als ge

storben 2

4 Communicanten mit Einschluß der 409 welche
in der Garnison Kirche communicirten 11284

Rechnet man das Ulrichs Filial Diemitz ab so bleiben
in Halle

1 copulirte 289 Paar
2 gcbohrne 780 Söhne 414 Töchter z66
z gestorben 789 mithin mehr gestorben als ge

bohren 9
4 Communicanten 10917

Güte

5
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Gebohrne Getraucre Gestorbene in Halle c
Decemrer lZoz Januar j 804

s G Vohrne
Marien parochie Den 20 Dec dem Schneider

meister L osg ein S, Carl Ernst Wilhelm Dem
Mühlbmschm Eichl s in G Chrrsrian Wilhelm
Eduard Dsn 2 dem Invalid Voigt ein S
George Christoph Den zr ein unehej So n

Ulyichspardchie Den z Nov dem Correktor
S ll nz eineT Agnes AnroraKüN gunde Friederike
Adelheide Den 24 Dec dem Schneidermeister
Grau eme T Marie C ar otte Den 2 6 dem
Hutmann TeichttiKnn ein Sohn Johann Samuel
Christian

Domkirche Den 20 Dec dem Seidenstrumpfwir
ker Brarcngeper ein S ,Joh Carl Andreas Dem
Musikiehrir nny ein S Ludwig Friedriä Den
1 Januar 1804 dem Justizrath Scceuber eine T
Henriette Pauüne

Krankenhaus Den 29 Dec ein nnehel Sohn
Neu markt Den 24 Dec dem Weisbeckermeister

Senne eineT Friederike AugusteNosamunde Dem
Zsuqschniidisgeftllen Schmivt eine T Joh Charlotte
Marie

Glaucha Den 4 Dec dem Strumpfwirkergesellen
SckWengbammer ein S Friedrich Christoph Carl

Milirairqemeinde Im December 9S 5 T
ehel 2 S unehel

b Getrauet
Ulrichspar 0 chie Den Januar der Postsecretair

o Kbi nberg mit C 2l Tbümen
Militairgemeinde Im December Paar

c Gestorbene
M rienparoch ie D n 25 Dec des Gaftwirths

Sck aoe S Ich August alc4M 2 W Steckfluß
D n 6 des Schneidermeisters Ney S CariLeberecht
NicclauZ alt z M Krämpfe

Ulrichs
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Ulrichsparochi Den 26 Dec der Fabrikarbeiter
LngelfricV alt 56 I 5 M Auszehrung Des
Seiiensiederweisters Rettich Ehefrau alt 45 I ioM
Brusikrankkeit Denz des Scharfschützen Zahn
S Andreas Michael o l 9 M SttckKuß

Moretzparochie Den 6 Dec des Ack r JntereNn
tenü Hndcisen Wittwe t 9 I Sch agflnß Den
9 des SalzwirkerWeistersGreiwe achgel T Marie

Doroihee a l 7 8 I 7 M 4 T Elüirö tuna
G zucha Den 24 Dec des Kaufmanns G nnen nn

S Carl Friek r Lndeww Den 7 des Strumpf
wirkergesellen Nicola Ehefrau all I Brusiwasser
suäu Den o der Einwohner R c use alt 44I
2 M Abzehrung

Angekommene Fremde m Halle

Dm 2Z Dec Rittmeister ans dcn icvlückel von
Damm orf F äulein v Drilling a Stuttau o Kauf
mann Prcijfer a Magdsburg Möhler Zvrüger aus
Berlin Actuar Beichold n ,d Anil riaun umci au
aus Ramsien log im gold Löwen

Den 24 Der Kaufmann cnneberg aus Qued
linburg Kaufleute Hasse und o rftic aus Hamburg
Weinhändier Mambon aus Rheims log isiaoi Ringe

Den 2 5 sten Dec Docw AnVers aus Königsberg
Kaufmann 25 6hl aus Breinen Amtmann Taubenbeun
aus Liebau Kaufmann Dechen aus Mainz log im
gols Löwen

Den 28 Dec Kaufmann S tori ans Rudolstadt
Buchhalter Scharre aus Leipzig log in z Königen

Den 29 Dec Aktuarius Roche aus Ballenstedt
Inspektor Grenier aus Weirin loa in z Königen
Die Assessoren Thiemann und Se me aus Berlin
Kaufmann L epLe und Thiele aus Brannschweig log
im gvld Löwen

Den
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Den z o Dec Kaufmann Schmager u A ippolv

aus Magdeburg Kaufmann Meyer aus Halberstadt
Kaufmann Samuel und Emden aus Hamburg log im
goldn Löwen

Den z i Dec Graf r Schulenburg aus Burg
scheidung log im Cronprinj

Bekanntmachungen
Die Allgemeine Litteraturzeitung wird vom künftige

Jahre an Montags und Donnerstags Vormittags zwischen
iou i Uhr in dem hiesigen Postamt ausgegeben werden
Den Lesern dieser Zeitung wird solches hierdurch bekannt
gemacht wobey zu bemerken ist daß vermöge des mit
der Expedition derAllgem Litteraturzeitung abgeschlossenen
Kontrakts ohne Vorausbezahlung kein Exemplar darf ver
abfolgl werden Halle am iz Dec zoz

Ronigl Prenst Grenrposiamt
Das ohnweit der Marktkirche hinter den Prediger

Häusern an einem freyen Platze Nr 787 belegene HauS
steht aus freyer Hand zu verkaufen Es befinden sich
darin z Stuben mit Kammern ein schön gewölbter Keller
Hof und Bodenraum nebst 2 Boden Kammern und
ist übrigens im baulichen Zustande Liebhaber können
sich bey dem Eigenthümer melden und das Nähere dar

über erfahren Halle am 8 Dec oz
Schobert Kupferdrucker

Es wird ein junger Mensch von guter Erziehung
1 bis 6 Jahr alt der Lust hat die Färber zu erler
nen unter annehmlichen Bedingungen gesucht Nähere
Nachricht giebt der Antiquar Mette

Halle den zten Januar 1804
Bey dem Seilermeister Güttner am UlrichSthor

ist die zweyte Etage auf Ostern zu vermiethen



Bekanntmachungen
Zur anderweilen Verpachtung des vierten Ladens

unterm rochen Thurme weichen bisher der Pedell Peicke
für alljährliche ic Rth r Gr im Pachte gehabt hak
von Michael 18 sowie des ttn und tenLabens da
selbst welche letztere beide die Wittive Döring für rei p

und 7 Rthlr inne gehabt und zwar diese von Ostern
l ist Magistratswegen

dsr ilste Januar künftigen Jahrs
zum Bietungstermine anberaumt worden und können
sich die Pachtlustigen Vormittags um o Mr in der ge
wöhnlichen Raths Session einfinden und ihr Gebot ab
geben Halle am,8 Der 18oz

Präsident Rachsmeisiere und Rathmanne
der Sradr Halle

Zur anderweiten Verpachtung des EckladenL unterm
Rathhause welchen bisher dieWiltweL oren5in fürjährl
6 Rthlr inne gehabt hat so wie das bisher von dem
Buchhändler Hrn Rümmel für alljährl 12 Rthlr er
pachteten unter der Pfänuerstube belegenen Ladeos und
zwar beide von Ostern r8 nicht weniger desjenigen Kel
lers unter der Pfännerstube welchen bisher der Kauf
mann Herr Müller für alljährliche z Rthlr inne gehabt
hat letzterer von Weihnachten i8 Z ist Magistratswe
gen der Termin auf

den q,sten Januar 1804
Vormittags um o Uhr in der gewöhnlichen Raths
Session anberaumt worden

Halle am 28 D i8oz
Präsident Rarhsmeistere und Rachmanne

der Stadt Halle
An eine stille Familie ist künftige Ostern die dritte

Etage die bis dahin der Herr Justiz CommissariuS
Gühne bewohnt zu vermiethen bey dem

Halle den Jan 1804 Kaufmann Nagel
In meinem Hause in der Galgstraße Nr z 7 ist

der Laden nebst oder z Stuben Boden und Keller

zu vermiethen Salyma



Z2 Neeanntmackangen

Das zu Krosigk am hohen Petersberge belegene
Rau ffm n n sche Anspännergukh an Gebäuden mit drey
Morgen Garten zwei und einer Viertel Hufe Acker in
drey Felsen Einem Morgen Wiese nebst darum stehen
den Weiden nnd andern Bäumen Einem Hüschen Acker
land einevAnpflanzung in der so, nanntenTeiife mühle
und zwey Holiflecken soll samt Vieh Schiff und Geschirr
an den Meistbietenden au frsverHand verkauft Werden

Besihfähige Kaustiebhaber finden sich längstens in
dem hierzu auf den tcnJanuar 804 früh von 10 bis
I2 Ul r n dem Ä aufrmcnn scheu Guthe anberaumten
Termine ein und können vorher die näheren Bedingun
gen erfahren bey dem

Jusu Ioinn Mn ug Räpprich
zu Halle

Es sind Etagen mit oder ohne Mendels zu ver
mietkien nnd im erforderlichen,Fall s0ii uch zu beziehen in
dem Hause d s PetschastsjiecherS Fischer auf der großen

Ukicheiiraße Halle am 191 Dec zoz
Im Rrügcrschen Hause auf der Märkerstraße ist

ein Logis von 2 Stuben und ein Logis von z Stuben
nebst Kammern Küchen und Garten zu vermiethen
auch kann erstereö sogleich bezogen werden

Sollte ein Bursche Lust haben unter billigen Ve
dinmmgen die Tischler Profession zu erlernen der kann
sich bey Hrn Faktor Borg olv am Waisenhause melden

Das Peuscdel sche Haus Nr 85 nebst Hinter
gebäudv und Garten ist aus freyer Hand zu verkaufen
Liebhaber können sich bcy dem Kirchenvorsteher Raven

welken

Gute frische Ameiseneyer sind um billigen Preiß zu
verkaufen bei dem Menblenr Hrn Ehrlich unter dem
roti en Tburm auf dem Markte

In meinem Haus am Schulberae Nr 98 ist eine
Stube nebst Küche und mehrern Kammern zu rermiethen

H ä v l ck e
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